
Objekt: Erweiterung Schulhaus Gsteig Bewertung:
Ort: Schulhaus Gsteig, Hintermarchlenstrasse 31 + 33, 8426 Lufingen
Art des WB: Planerwahlverfahren
Verfahren: selektives Verfahren mit Präqualifikation
Vergabestelle: Primarschulpflege Lufingen, Hintermarchlenstrasse 31 + 33, 8426 Lufingen
Verfahrensbegleitung: Planpartner AG, Obere Zäune 12, 8001 Zürich
Publikation: 8.11.2019
Datum / Nr.: 19/27

Beurteilung des BWA

Gemäss der vorliegenden Ausschreibung wird für den Erweiterungsbau der Schulanlage Gsteig ein Planungsteam 
aus den Fachsparten Architektur, HLKSE, Bauingenieur und Bauphysik gesucht. 
Die Erweiterung der bestehenden Schulanlage soll eine Einfachturnhalle, vier Klassenzimmer und zwei 
Gruppenräume sowie eine Vergrösserung der Fläche für den Kinderhort/Mittagstisch beinhalten. Die 
Gesamtkosten der Erweiterung werden auf ca. 10Mio CHF geschätzt.
Bei einer Ausschreibung einer architektonische Planungsaufgabe, bei welcher gestalterische Lösungen für einen 
Erweiterungsbau gefunden werden sollen, es sich also nicht um eine rein technische Sanierung einer Baute 
handelt, eignet sich eine der bekannten lösungsorientierten Beschaffungsformen am besten. Folglich kann die im 
Programm beschriebene architektonische Planungsaufgabe nicht mit dem leistungsorientierten 
Planerwahlverfahren ausgeschrieben und vergeben werden. Die Wahl des Verfahrens entspricht weder der 
Handhabung der HBA Wegleitung 'Vergabe von Planungsaufträgen' des Kanton Zürichs noch der Idee des 
Vergabewesens des SIAs. 
Indem diese Ausschreibung nicht auf den dafür vorgesehenen SIA Ordnungen 142 oder 143 aufbaut, vermindert 
die Veranstalterin die Chancen für qualitativ hochwertige Projektvorschläge unnötig und dürfte in dieser Art wenig 
Attraktivität für kompetente Planerteams aufweisen.
Ausschreibungen wie die Vorliegende verpassen die Chance das vorbildliche schweizerischen Wettbewerbswesen 
zu nutzen und laufen Gefahr die Baukultur langfristig nachhaltig zu schwächen. 
Aus Sicht des BWA sollte die Ausschreibung zurückgezogen und neu als offener Wettbewerb nach SIA 142 
ausgeschrieben werden.
Der BWA bewertet die vorliegende Ausschreibung mit einem roten Smiley.


